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BesteSimse«
«uf dar „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Rk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Rk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an ,

amtlicher
rrnö

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße tk. 1.
8 »s,rat , für dt, l-mfrsd, « umsrer wsrdr« W spWMS SMagS 1 8hr grStzen «ertzr» verhrr Em .

Wszei, «
nehmen auiwärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalteneEorpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet , Reklamen 25 Pf.

UMikatims -SM» fiir siimmtliche Laisrrl., Linigl. «. Dtt- BchMe», -mit für dir Sr»Ä«de« UWstabt-ikeiu «. MM
136. Freitag , den 13. Juni 1890. 16. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing am gestrigen Nachmittage den ans St . Petersburg
hier eingetroffenen Militärbevollmächtigten bei der Kaiserlich deut
scheu Botschaft daselbst , Oberst und Flügeladsutant von Villaume
und hörte von 2 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Marineamtes
und des Chefs des Marinekabinets Kapt . z . S . Flügeladjutaiiten
Frhrn . v . Senden -Bibran . Der Kaiser begab sich nach der Grund¬
steinlegung im Jnvalidenpark in das hiesige Schloß , um daselbstmit dem Reichskanzler und dem Kriegsminister zu konferiren. Nach

( mittags kehrt der Monarch nach Potsdam zurück . — Der Krön
! Prinz von Italien , welcher heute Vormittag vom Schlosse aus dem

Erbprinzen von Sachsen-Meiningen einen längeren Besuch ab¬
stattete, gedenkt nach der Tafel nach Charlottenburg zu fahren ,um dort das Mausoleum zu besuchen und daselbst Kränze nieder¬
zulegen. Alsdann erfolgt von Charlottenburg aus die Rückkehrmit dem königlichen Privatdampfer nach der Matrosenstation bei
Potsdam , wohin der Kaiser den Kronprinzen begleiten wird . Für
den morgenden Tag ist eine Gefechtsübung bei Spandau in Aus¬
sicht genommen. Abends um 7 Uhr findet beim Prinzen Friedrich
Leopold im Stadtschlosse zu Potsdam die Familientafel statt , und
später ist im Neuen Palais eine musikalische Abendunterhaltung .— Die Reisedispositionen Ihrer Majestäten für den Sommer

; dürften nach der „ Post " folgende sein . Gegen den 25 . reist der
s Kaiser über Kiel an Bord der „ Hohenzollern " nach Kopenhagen,7 um dem dortigen Hofe einen Besuch abzustatten ; von da nach etwa
ft drei Tagen nach Christiania , wo ebenso langer Aufenthalt genom¬men wird . Das größere Gefolge geht von da zurück , und mit

kleinerem setzt der Kaiser die Reise nach Norwegen fort . Dort
Aufenthalt etwa bis 25 . Juli . Von da nach Wilhelmshaven und
dann nach der Insel Wight und Osborne . Ihre Majestät die

d Kaiserin reist unterdessen mit ihren Kindern nach Saßnitz , um dort
bis zur Rückkehr des Kaisers nach Berlin resp . Potsdam zur

H großen Herbstparade zu verweilen. Dann erfolgt die Reise des
-- Kaisers nach Rußland und zwar von Kiel nach Kronstadt . Der

Rückweg von den Manövern in Rußland wird über Kronstadt nachSwinemünde genommen. In der Nähe , in Pommern , wird der
Kaiser den Garde -Jnfanterieübungen beiwohnen und von da über
Kiel nach Flensburg gehen , wo die großen Manöver zu Wasserund zu Lande am 2 . September beginnen. Dorthin wird ihn die
Kaiserin begleiten und von da mit dem Kaiser zu den Manövern
in Schlesien sich begeben .

— Die Kaiserin wird dem „ B - T . " zufolge möglicherweise
doch mit den jungen Prinzen das Jagdschloß bei Binz auf Rügen
während der Sommermonate beziehen . Der Fürst von Putbns
hat der Kaiserin das Jagdschloß vor einigen Tagen zum Wohnsitzanbieten lassen . Der Erzieher der Prinzen ist bereits vor einiger
Zeit

, zur Besichtigung in Binz gewesen . In Ems ist jetzt die
offizielle Anzeige eingetroffen, daß die Kaiserin in Bälde dort zurKur einzutreffen gedenkt . Der Tag der Ankunft ist noch nicht be¬
stimmt.

— Die Rückfahrt des Kronprinzen von Italien erfolgt , der
„ Kreuzztg. " zufolge , via Gotthard , weil, so lange der österreichischeKaiser keinen Gegenbesuch im Quirinal abgestattet hat , kein Prinzvon Savoyen österreichischen Boden berühren darf.

Berlin , 11 . Juni . . Die feierliche Grundsteinlegung für die
Kirche zum Gedächtniß Ihrer Majestät der Hochseligen KaiserinAugusta im Jnvalidenpark fand heute Vormittag in Gegenwartdes Kaisers , des Kronprinzen von Italien und der Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses statt .

Berlin , 10 . Juni . Der „ Daily Telegraph " veröffentlicht

in einer Spezial -Ausgabe einen Bericht über ein Interview mit
dem Fürsten Bismarck. Dieser äußerte sich namentlich über die
Arbeiterfrage . Je mehr man den Arbeitern gebe , desto mehr ver¬
langten sie. Dies sei nur natürlich . Der Staat sollte sich aber
nicht einmischen , um den berechtigten Klagen der Arbeiter abzu¬
helfen . Es schade mehr , als es nütze . Ihm mache man den Vor¬
wurf , daß er sich in Deutschland dieser Einmischung zuerst schuldig
gemacht habe. Der verstorbene Kaiser Wilhelm I . habe zuerst seine
Pläne nicht begriffen, sei aber dann mit vollem Herzen dafür eim
getreten . Die Arbeiter aber durch gesetzliche Bestimmungen zufrie
denstellen zu wollen, sei unerfüllbar . Dem Reichskanzler v . Caprivi
spendete Fürst Bismarck höchstes Lob - Caprivi sei ein Vvllendeier
Gentleman mit klarem Kopf und gutem Herzen, und sei gutmüthig .
Er habe eine wunderbare Arbeitskraft . Bismarck's Äußerungen
über die auswärtige Politik verspricht der Korrespondent in einem
zweiten Briefe zu bringen . — Die „ Freis . Ztg . " will erfahren
haben , daß in der That in Frage gekommen sei , den Fürsten
Bismarck strafrechtlich auf Grund Des Arnimparagraphen zu ver¬
folgen, daß der Kaiser aber sich ablehnend gegenüber solchen Vor¬
schlägen erklärt und die erwähnten Zirkulare an die Botschafterim Auslande veranlaßt habe, in denen die Äußerungen des Für¬
sten Bismarck als einfache Äußerungen eines dem amtlichen Leben
vollständig fern stehenden Mannes gekennzeichnet werden.

— Das Herrenhaus nahm den Nachtragsetat wegen Gehalts¬
aufbesserung der Beamten an . Bei der Debatte protestirt Graf
Hobenthal gegen die Auslassungen einiger Blätter , daß das Herren¬
haus nicht ein Theil der Volksvertretung wäre , sowie gegen das
Verlangen des Reichstags nach einem Reichsfiuanzministerium, was
eine Aenderung der Verfassung bedinge , und außerdem auch für
Preußen überflüssig sei . Das Haus genehmigte ferner den zweiten
Nachtragsetat , betr . Etsenbahnverstaatlichungen.— Das Abgeordnetenhaus genehmigte das Rentengütergesetzin längerer Berathnng nach den Beschlüssen der zweiten Lesung,
nachdem Minister v . Lucius dafür eingetreten war .— Die Sommerferien der Haupt -Kadettenanstalt beginnen in
diesem Jahre schon am 4 . Juli , da die Herbstparade diesmal schonam 12 . August stattfindet und Se . Majestät den Wunsch geäußert
hat , daß die Kadetten daran , wie immer , thetlnehmen. Das Ende
der Ferien ist am 10 . August. Für die Voranstalten beginnen die
Ferien am 9 . Juli und dauern bis zum 13 . August. Nur für die
beiden Anstalten Kulm und Bensberg fallen die Ferien anders , da
die eine Anstalt nach Köslin übersiedelt und an der anderen bau¬
liche Veränderungen vorgenommen werden sollen .

Potsdam , 10 . Juni . Heute Abend 7 ^ Uhr fand zu
Ehren des Kronprinzen von Italien Galatasel von ISO Gedecken
im Marmorsaale des Neuen Palais statt . Unter Vorantritt der
obersten Hofchargen führte der Kronprinz von Italien die Prin¬
zessin Heinrich, der Kaiser die Prinzessin Friedrich Leopold , Prinz
Rupprecht von Bayern die Erbprinzessin vom Meiningen , Prinz
Heinrich die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg zur Tafel .
Gegen Ende der Tafel erhob sich der Kaiser und brachte folgenden
Toast in deutscher Sprache ans : „ Ich trinke ans das Wohl Ihrer
Majestäten des Königs und der Königin von Italien und auf das
Wohl unseres geliebten Gastes Sr . K. Hoheit des Kronprinzen
von Italien " . Die Musik spielte die italienische Nationalhymne ,
welche die Herrschaften stehend anhörten . Sodann dankte der
Kronprinz dem Kaiser in kurzen Worten . An der Galatafel nah¬
men u . A. noch Theil der Reichskanzler v . Caprivi , der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Frhr . v . Marschall , der russische Militär -
bevollmächtigte General Graf Kutusoff. Um 9 Uhr hatten die
Musikkorps der in Berlin und hier garnisonirenden Garde -Regi¬
menter im Schloßhof Aufstellung genommen. Die Allerhöchsten

Herrschaften traten bei den Klängen des dumpfen mächtig an- un^abschwellenden Trommelwirbels , der das Konzert einleitete, an di
Balkons und begaben sich später auch in die unteren Räume , um
in zwangloser Unterhaltung auf der Schloßterrasse das Schauspiel
zu genießen. Um 10^ Uhr schloß die Feier, und unter den
Klängen des Zapfenstreichs rückten die Mnsikkorps wieder ab .

Spandau , 11 . Juni . Bet der Dampferfahrt von Char -
lottenburg nach Potsdam wurde die kaiserliche Pacht „Alexandra " ,
mit dem Kaiser und dem Kronprinzen von Italien rc . an Bord ,
von den Forts der Festung durch Salutschüsse begrüßt . Die ganze
Garnison stand in Paradeaufstellung . An den Ufern der Havel
erschollen von einer zahllosen Menschenmenge enthusiastische Hochrufe.

Hamburg , 11 . Juni . Wie die „ Hb . Börsenhalle" meldet,
schließt eine der Bürgerschaft vom Senate zugegangene umfang¬
reiche Vorlage mit dem Anträge , in Cuxhaven nach dem vom
Senate aufgestellten Plane einen tiefen Hafen anzulegen, sowie den
dortigen Fischerhafen anszubauen und die hierzu erforderlichen 7 ^
Millionen Mark durch eine Anleihe anfzubrtngen .

München , 11 . Juni . Freiherr von Lutz hatte eine etwas
ruhigere Nacht, doch dauern die beunruhigenden Erscheinungen
von großer Schwäche fort .

München , 11 . Juni . Der Kampf gegen Dr . v . Lutz dauert
bis an 's Sterbebett fort . Die päpstliche Presse protestirt heüte
gegen die Spendung der heiligen Oelnng durch den Stiftspropst
Türk , weil Dr . v . Lutz die Ablegung der Beichte verweigerte. Die
Haltung dieses Geistlichen sei für die katholischen Christen unver¬
ständlich ; sie sei darauf berechnet, dem Dr . v . Lutz ein christliches
Begräüniß zu sichern . ( !)

Königsberg , 10 . Juni . Aus Rußland ausgewtesen trafen
gestern aus dem hiesigen Ostbahnhofe 12 Deutsche ein, um nach
ihrer Heimath bei Pasewalk weiter - zu reisen. Die Leute haben
durchweg 4— 5 Jahre in der Umgegend von Riga ihr Gewerbe
betrieben. Bet dem Verkauf ihrer Habseligkeiten haben sie weit
über die Hälfte des reellen Werths derselben verloren , so daß sie
ärmer nach ihrer Heimath zurückkehren , als sie sie verließen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tages gelangte der von dem Abg. Auer und Genossen eingsbrachte
Gesetzentwurf, betr . die Ergänzung des Unfallversicherungsgesetzes,
zur Erörterung , an welcher sich die Abgg. Grillenberger , Roesicke,
Goldschmidt, Hitze und Singer betheiligten. Derselbe wurde aber
schließlich, da der Staatssekretär v . Bötticher die Antraggsteller
aufgefordert , aus ihren Antrag bis zur Revision des Unfallver-
sichernngsgesetzes zu verzichten , da dann erst die Unfallversicherung
auf die noch nicht Eingezogenen ausgedehnt werde, worüber in
nächster Session dem Hause eine Vorlage unterbreitet werden solle ,
von den Antragstellern zurückgezogen . Hierauf beginnt die Be-
rathung des Antrages Brömel , Vorlegung eines Gesetzentwurfs,
betreffend die schließliche Entscheidung von Rechtsfragen in
Zollsachen aus dem Rechtswege oder im verwaltungsgerichtlichen
Verfahren .

M « s l a « d.
Wien , 11 . Juni . Der Budgetausschuß der Österreich. Delegation

nahm heute das Marinebudget unverändert an . Admiral v . Sterneck
erklärte , es würden sich Ende 1890 und Anfang 1891 3 Kriegs¬
schiffe außerhalb des Mittelländischen Meeres befinden und eine
größere Eskadre werde demnächst die Häfen des Mittelländischen
Meeres , Frankreichs, Englands , Hollands und Dänemarcks be¬
rühren und bis Kiel gehen . Im Jnlande werde eine größere .
Torpedobootsflottille behufs Unterweisung des Personals im

41 M a r t i A a.
Von Josephine Gräfin Schwerin.

(Fortsetzung.)
„ Sie finden die Kranke sehr schlecht" , rief ihnen die Frau ,mit der sie auf der Treppe zusammentrafen , entgegen ; „ ich habedie Nacht kaum geschlafen , sie warf sich unruhig hin und her und

sprach allerhand wirres Zeug durcheinander . Jetzt liegt sie ganz
schwach da, sie mag nicht die Hand heben, wollte auch gar nichts
genießen . "

„ Nun , wir werden sehen "
, meinte Frau v . Hertwitz.Als sie an ihr Bett traten , zeigte der erste Blick schon die

augenfällige Veränderung , die mit ihr vorgegangen war , und Frau
zweifelte nicht, daß sie eine Sterbende vor sich hatte .Blanche lag , schwer akhmend , mit geschlossenen Augen , und erst als

r s „ Mutter !" sagte, schlug sie dieselben ans und
- m mit einem leeren Blick an , in dem dann allmählichem Verständnis; aufzudämmern begann.

^ also wirklich ? Ich habe es nicht geträumt —
_ I ^ — Du bist gut — Du hast mir vergeben — nun
als ŝ rbm — das Leben ist nichts mehr — nichts —

_ ' häßlich ! — Jung und schön — muß man sein . "
, mühsam, in abgebrochenen Sätzen , halb wie

- Wwre Phantasie hervorgestoßen ; dann lag sie wieder still ,V s ^ ^ Men in bewußtlosem Zustande . Der Athcm wurde immericywerer, nur hin und wieder flüsterte sie einige meist unverständ-
cye , immer zusammenhanglose Worte . Martina saß stumm und

§?^ uch an dem Bett ; das gewaltige Schauspiel des Sterbens ,as sich zum ersten Mal vor ihrem Blick entrollte , ergriff sie mit" "E " Schauern und machte alle Fibern ihres Wesens er¬
st oeven . Frau v . Hertwitz ging mit großen Schritten in der Stube
tz umher ; sie hatte viele Menschen sterben sehen , meist solche , deren

Leben ein Segen gewesen , denen schmerzliche Thränen nachgeflossen
waren . Hier kam der Tod als ein Erlöser , der ein elendes Leben
abschloß und Martina aus den Banden befreite, in die sie das
Wiederfinden ihrer Mutter verstrickt hatte .

„ Käme er nur bald und endete des armen Kindes Qualen " ,
dachte sie , während sie in Martinas bleiches Gesicht sah .

Stunde aus Stunde verrann , die sich Beiden zu endloser
Länge dehnten, und dann endlich kam der Augenblick , der das mit
Schuld und Leid gefüllte Lebensbuch mit dem Wort „ Ende " schloß.

Blanche hatte lange scheinbar besinnungslos gelegen , dann
plötzlich riß sie die Augen ans , richtete sich in die Höhe, ein angst-
hafter Blick, ein banger Schrei : „ Jeanne — Jeanne , — wo bist
Du , — küsse mich ! —"

Martina beugte sich über sie und berührte ihren bleichen
Mund ; Blanche sank zurück , — mit dem Kuß ihres Kindes auf
den Lippen war sie gestorben.

'
XVIII .

Für Weber waren die seit seiner Verlobung verflossenen
Wochen eine Reihe von sich immer schöner gestaltenden Tagen ge¬
wesen . Es war ihm eine täglich wachsende Freude , zu sehen , wie
Annelnise in dem Sonnenschein ihres Glückes zu neuer Fugend
erblühte , wie ihre blassen Wangen sich rötheten , der Hauch der
Schwermuth , der über ihren Zügen gelegen , allmählich wich und
ein lieblich Helles Lächeln diese verklärte. Sie hatte bisher sichimmer noch in Schwarz gekleidet, nun fing sie auf Webers Bitten
an , Helle Farben zu tragen , die ihrer zarten Erscheinung etwas
Jugendliches gaben, was ihn entzückte. Es machte ihm Freude ,
ihr allerlei Zierlichkeiten zur Toilette zu schenken, und er ent¬
wickelte dabei einen Geschmack und eine Sorgfalt der Auswahl ,die ihn selbst überraschten.

„Du verwöhnst mich und wirst mich eitel machen , ich habe
dergleichen nie getragen, nie besessen"

, meinte dann Wohl Annelnise.

„ Laß mich doch "
, bat er dann lächelnd, „ es ist ja nicht für

Dich , nur für mich , weil es mir solche Freude macht, wenn Du
so jung und hübsch aussiehst. "

Er wünschte dringend die Hochzeit zu beschleunigen . „Wes¬
halb sollen wir warten "

, sagte er, „ mir ist es in meinen vier
Wänden gewaltig einsam, ich sehne mich danach , daß der gute Geist
meiner kleinen Hausfrau darin waltet . Du hast keine Heimath ,und unserm Knaben wird es auch gut thun , unter die väterliche
Obhut zu kommen ."

Annelnise theilte zwar den Wunsch ihres Verlobten , dochmeinte sie , Frau v . Hertwitz' Rückkehr erwarten zu müssen , nicht
ihre Hochzeit ohne die Anwesenheit der Frau feiern zu können ,der sie so viel dankte .

„ Laß uns geduldig warten "
, bat sie, „ ist erst der Sommer

da , dann hält es Frau v . Hertwitz sicher nicht mehr in Dresden,
und sie wird Martina dann veranlassen, nach Hause zu kommen . "

Weber fügte sich vorläufig seufzend , erlangte aber doch end¬
lich das Versprechen, daß mindestens im Herbste die Hochzeit statt¬
finden solle , auch im Falle , daß Frau v. Hertwitz dann noch nicht
in Ornshagen sei .

Seit seiner Verlobung sah er Heddenheim nur selten . Zum
Theil fügte es sich dadurch , daß Weber die Stunden , welche ihm
sein Beruf freiließ, beinahe täglich in Ornshagen verlebte, anderer¬
seits aber vermied auch Heddenheim jetzt das Zusammenkommen
mit dem Freunde , das ihm sonst eine liebe Gewohnheit gewesen
war . Das glückstrahlende Antlitz Webers , der eine viel zu ehr¬
liche und harmlose Natur war , um nicht in voller Unbefangenheit
immerfort von seiner „ kleinen Braut " und der gemächlichen Häus¬
lichkeit zu sprechen, die sie ihm bereiten werde, war für Hedden¬
heim eine stete Erinnerung an den eigenen Schmerz. Er zürnte
sich selbst, nannte seine Empfindungen häßlichen Neid und konnte
desselben doch nicht Herr werden. Er gönnte ja Weber von Herzen



Dienste gehalten . Größere Leistungen seien mit Rücksicht ans die
zu Gebote stehenden Mittel unthunlich .

Valparaiso , 2 . Mai . Nach Meldung hiesiger Zeitungen ;umfaßt die bei Krupp in Essen gemachte Bestellung 14 Batteriein
Feld - und Berggeschütze im Werthe von etwa 2 Millionen .

M a r i rr s
Wilhelmshaven , 11 - Juni . Von Bord S > M . S . „Niobe "

erhält das „ L - Anzbl . " folgende Zuschrift : „Arendal (Norwegen ) ,den 7 - Juni . Am Donnerstag , den 29 . Mai , verließ die „ Niobe "
bei günstigem , ziemlich starken Winde den Kieler Hafen , Passirtedie Vengeanceboje und hielt auf die Insel Eikholm zu . Am Frei¬
tag kam das Schiff vom Winde begünstigt bis in die Höhe von
Stagen . Gegen Abend nahm der Wind jedoch eine solche Stärke
an , daß die Bram - und Oberbramsegel geborgen und zwei Ressein die Marssegel gemacht werden mußten , da aber der Wind sehr
ungünstig war , daß ohne zu kreuzen Arendal nicht erreicht werden
konnte , so wurde um 12 Uhr gewendet . Am Sonnabend Morgen
gegen 7 Uhr wurde in Höhe des Kaps Stagen Anker geworfenund konnte erst am Nachmittag 1 Uhr 30 Min . wieder gelichtetwerden . Der Wind war sehr abgeflaut , sodaß S . M > S - „ Niobe "
erst am Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr in den Vorhafen von
Arendal einlies und am Montag Morgen in den eigentlichen
Hafen geschleppt wurde . Steile Felsen schließen denselben vonallen Seiten ein . Am Mittwoch machten mehrere Offiziere mitden Kadetten eine Tour in die naheliegenden Berge . Voraus¬
sichtlich wird das Kadettenschulschiff am Montag diesen Hafen ,
verlassen und seinen Kurs auf Leith zunehmen . An Bord -alles !
wohl . "

* Wilhelmshaven , 12 . Juni . Die „ Post " giebt eine Mel¬
dung der „Elberf . Ztg . " wieder , derzufolge Nus Wunsch des
Kaisers Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich demnächst vom aktiven
Militärdienst zurücktreten werde , um in der Nähe des Kaisers Zuweilen . — Glaubwürdig klingt diese Nachricht absolut nicht ,

W Wilhelmshaven , 12 . Jmn . S . M . Torpedoboot „8 48 " ist FestemNachmittag von Neufcchrwasser occh Wilhelmshaven in Sr « gegangen . — Der
Hanptmana und Kompagniechef im II . Scrbataillvn, . v, Hartmann , hat eineniMgigen Urlaub nach Pommern und der L .eut , z. S . und Adjutant der II .Torpedo -Abtheilung , Becker, einen IMgigen Urlaub nach Berlin und Thüringenangetretm . — Lieut . z . S . Block ist vom Urlaub zurückgekehrt.t Wilhelmshaven , 12 . Juni . Von der Schichau '

schen Werftin Elbing find wieder zwei Torpedoboote „ 8 47 " und „8 48 "
fertig gestellt und bereits abgenommen . Dieselben werden zurweiteren Einrichtung behufs Hinzutritt zur Torpedo - Flottille
hierher überführt . Wie bekannt sein dürfte , werden im Ganzen70 Torpedoboote von genannter Firma gebaut und zwar 10 !D -Boote (Divisionsboote ) und 60 8 -Boote (nach dem GeheimenKommerzienrath Schichau benannt ) . Es werden 10 Divisioneneingerichtet , von denen jede aus 1 D -Boot und -ans 6 8 -Bootenbesteht ; 8 Divisionen werden in Kiel und tz Divisionen hierstatiomrt werden .

Kiel , 11 . Juni . Ihre Königl , Hoheiten Prinz und Prin¬zessin Heinrich werden , wie die „ N .-O .-Z . " meint , voraussichtlicham Freitag Morgen 10 Uhr 35 Min . in Kiel eintreffen . —Die vier Prinzessirmen -Töchter des Herzogs von Schleswig -Holstein -Glücksburg sind gestern Nachmittag 8 Uhr ZV Min . , vonBerlin kommend , hiereingetroffen ; sie verweilten im Fürstenzimmer ,woselbst sie das Diner einnahmen und reisten alsdann 6 Uhr45 Min . mit der Kiel -Flensburger Bahn über Eckernförde weiter ,um sich nach Grünholz zu begeben .
Berlin , 11 . Juni . Den nachbenannten italienischen Marine¬offizieren sind folgende Orden verliehen : der Kronenvrden 1 . Kl .dem Vizeadmiral Noce , der Kronenorden 2 . Kl . mit dem Stern :dem Kontreadmiral Sanselice , sowie der Kronenorden Z . Kl . : dem !Schtffsingenieur Lesti .
Dauzig , 10 . Juni . Heute Morgen haben die beiden Ddnzer -Geschwader , welche die diesjährige Manöverstotte Hilden , die Fahrtvon Kiel nach der Danziger Rhede angetreten . Auf dieser Fahrtwird zunächst Swinemünde angelaufen , wo die Geschwader morgenund übermorgen ankern . Das Eintreffen auf der Rhede vorZoppot ist Mittwoch Abend oder Donnerstag Morgen zu erwartenund es sollen vom 12 . bis 17 . Juni von beiden Flottenabthei -lungen zuerst Schießübungen und sodann in Verbindung mit derTorpedoboots -Flottille Manöver aus dem Gebiete des KüsMan - '

griffs und des Vertheidigungskrieges ausgeführt werde « . In dengenannten Tagen werden also mit der Torpedoboots -Flottille imGanzen 25 Kriegsschiffe aus der Danziger Rhede vereinigt sein .Am 18 . Mai geht diese stolze Armada wieder nach Kiel in Seeund verbleibt dort bis zur Ankunft des Kaisers , welcher am 25 .Juni in Kiel eiutrifft und am 27 . Juni die Reise nach Nor¬wegen antritt .
st Konftanttnopel , 6 . Juni . S . M . Fahrzeug „Loreley " hatgestern den Ankerplatz Tophantz verlassen und ist nach Therapiagegangen , woselbst es während des Sommers verbleiben wird .Im September kehrt die „ Loreley " hierher zurück , bald daraufwird die Besatzung die Heimreise nach Wilhelmshaven antreten .Pest , 11 . Juni . Im Marineausschuß der ungarischen Dele¬gation beantwortete der Admiral Sterneck eine Anfrage dahin :Das in deutsche Gewässer zu entsendende Geschwader wird ausden Schiffen „Kronprinz Rudolf " , „ Kronprinzessin Stephanie " ,„ Franz Josef " und „ Tiger " bestehen . Es handle sich hierbei umeine Sache der Courtoisie , da in der letzten Zeit zweimal deutsche

Kriegsschiffe in österreichischen Häfen erschienen seien . Durch die
Erwiderung des Besuches werde auch einer deutscherseits ergan¬genen Einladung entsprochen . Auf eine weitere Anfrage erklärteStevneck , rauchloses Pulver werde in der Marine bei den Repetir -
gewehren zur Anwendung kommen ; zur Ladung größerer Geschützehabe sich dasselbe vorläufig als ungeeignet erwiesen .

Netvyork , 11 . Juni . Ein nordamerikanisches Geschwaderunter Kontre - Admiral Walker , aus den Vier ersten fertigenSchiffen der im Entstehen begriffenen neuen Flotte zusammenge¬
setzt , kreuzte seit Anfang dieses Jahres im Mittelmeer und sollteim Morrüt Mai nach der Heimath zurückkehren , um sich an den
auch in den Vereinigten Staaten in Aussicht genommenen jähr¬lichen Flotten -Manövern zu betheiligen . Statt dessen hat es
jedoch kürzlich in Algier wider Erwarten Befehl erhalte « , nachBrasilien zu gehen , um — wie es heißt — die Bande der
Freundschaft zwischen , den Mr '

eimgten Staaten von Nordamerikaund den südameriküNischen Republiken noch fester zu knüpfen undhei den im September bevorstehenden Wahlen zur konstituirenden
Versammlung der Einmischung europäischer Mächte vorzubeugen .Das alsdann dort versammelte nordamerikanische Geschwader wirdaus den Kreuzern „ Chicago "

, „ Boston " , „ Atlanta "
, „ Aorktown " ,

„ Essex" und dem Raddampfer „ Tallapoosa " mit etwa , 1450Mann bestehen , eine unter den Verhältnissen imvmnrende Streit - !
macht .

Vokales . !^ WWetrnShaven , 12 . Juni . Der soeben ausgegebene Nach¬trag zur Rang - und Quartierliste der Kaiserlich deutschen Marine
für das Jahr 1890 läßt erkennen , daß die im verflossenen Win¬
terhalbjahre erfolgten PersvNälveründerungen recht umfangreichegewesen sind . Das Avancement hat sich auf alle Chargen gleich¬mäßig erstreckt . Aus der Admiralität sind geschieden und in den
Ruhestand getreten die Admirale Exz . v . Kall und Heusner , der
letztere unter Verleihung des Charakters eines Vizeadmirals . ,. Von !den L lg , «uits der Marine stehenden ÄdmiräW , ist S . H , Prinz !
Friedrich Wilhelm vvn Hessen-PhilipPstlM verstorben . In die !neu creirte Stelle des vietteü Vizeadmirals rückte der älteste ^
Kontreadmiral , DeinhaÄ , ein , während der nächstülteste , Holtmann ,an Heusndrs Stelle zum Staatssekretär des Reichs -Marine -Amtesernannt wurde . In die beiden Lücken träten M zu Kontre -admirälen beförderten bisherigen, . KaPMrch z . S . Schulze , dergleichzeitig zum Inspekteur dev ssi , Marine -Inspektion befördertwurde , und,chon Päwetsz , Oberwerftdirektor der hiesigen Werft .AbgegmyM sind durch Uebertritt in den Ruhestand bezw . Tod dieKapitäne z. Z . Dietert (zuletzt Kommandant des Artilletie -Schul -
schiffes „ Mars " ) , Kuhn (zuletzt in Kiel ) , .Hartvh . (desgl .) , Klausa(zuletzt in Wilhelmshaven ) . , An ihster Stelle sind die ältesten8 Korvettenkapitäne - von Wietersheim , v . Schuckmänn P Geißler ,Rötger , v . SchuWann Ü , Diederjchsen ; Fritze und Geiseler (char .)zu Kapitänen z . S . befördert Wordrü . Noch größer war der Zu¬wachs an Kordetken -Käpitänen ; in diese Charge sind innerhalb des
letztes Halbjahres 12 Kapitänlieutenants eingerückt . Weiter sindbefördert worden 18 Lieutenants z . S . zu Kapitänlieutenants und27 Unterlieutenants z. S - zu Lieutenants z . S . , 41 Seekadetten
zu Unterlieutenants z . S - Reu eingestellt wurden 57 Kadetten .Die Liste ist bis Ende Mai korrigiri und sv fehlt auch unter denLieutenants z . S . schon , der durch einest bedauerlichen Unglücksfallums Leben gekomntene Lieutenant z . S . Willy Rvchiik , zuletzt anBord S . M . Pzsch . „ Württemberg " . Die Zusammensetzung des
Osfizierkorps der Marine -Infanterie weist verhältnißmäßig ganz be¬deutende Aenderringen stuf . Än die Spitze desselben ist , inzwischenfür den zur Lavbarmce versetzten Brigade -General vsin RoquesOberst -Lieutenant von Natzmcr , zuletzt Womniändeur des Lehr -Jn -fanierie -Bataillons , als,Jnfpftkenr der Marine -Infanterie getreten .Anstatt der bisherigen . 2 Majore weist die Marine -Infanterie jetztderen 4 aus , nämlich außer den beiden Bntatllonskomnw .nd

'
eurendie Vorstände der beiden Beklcidungsämter M Wilhelmshaven undKiel , Majore Ritter und v . WcochM , beide zuletzt Kompagmechefs .Zur Landarmee Zurnck-xMeteii sind die Hauptieute Fähndrich ,Flörke . Neu -einvängirt wurden die Hauptieute Aschenborn , von

HartmEl und Fuhr . v . Ende (char .)*
Wilhelmshaven , 12 . Juni . Ditz Reparaturen än dev

Drehbrücke sind nunmehr beei det , so daß die bisherige Sperrungin den Morgenstunden von 3— 7 Uhr wiegest aufgehoben ist.t Wilhelmshaven , 12, Juni . Vielfach begegnet man der
irrigen Ansicht , die Werftschiitzleute Hütten nur Nstevhalb der '
Werst , nicht aber vor dem Thore ihren Dienst zu. erfüllen . Demist aber nicht so . Die -'Schutzleute haben auch darüber zu wachen ,daß die Schienengeleise vor dem Werftthore , welche die öffentlichenStraßen kreuzen , vom Publikum geräumt sind , bevor Eisenbahn¬wagen dieselben passiren . In dieser Beziehung gelten die Werft¬schutzleute als öffentliche Sicherheitsbeamte und Organe der Orts¬
polizei und haben bei Widerstand gegen ihre Anordnungen diesel¬ben Rechte , welche der Ortspolizei gesetzlich zustehen .*

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Die Garnison -Schwimmanstaltist mit dem heutigen Tage eröffnet worden . Der Schwimmunter¬richt für Kinder beginnt morgen Nachmittag . Derselbe findet am
Montag , Mittwoch und Freitag von 4 ^ bis 5 Uhr , an den
übrigen Wochentagen von 4Hz bis 5H § Uhr Nachmittags statt .Anmeldungen sind beim Marine -Stations -Registrator (Stations¬
chefgebäude ) zu machen .

* Wilhelmshaven , 12 . Juni . Morgen Abend wird im Gapder „ Burg Hohenzollern " ein großes Streichkonzert » ausgefüjvom ganzen Musikcorps der II . Matvosen -Divistön - statniudcii .1 Wilhelmshaven » 12 . Juni . Zu dem Anfang Juli in Bet
stattfindenden Deutschest , Bunöesschießen hat tiüch der OldhntnchSchützeKbKnb Äße Werthvolle Ehrengabe gestiftet . Dieselbe ;aus einem schweren silbernen Suppenlöffel nebst einem DM ;silbernen Eßlöffeln bestehend — ist aus der Werkstätte des HesMateling Hierselbst (Oldenburgerstraße ) hervorgegangen . DHw 'rd die Gabe zu Jedermann 's Besichtigung in den nächtzTagen ausgestellt sein . - .

Wilhelmshaven . 12 . Jynst Zwischen Z -und 3 Uhr he,
Nachmittag M eiü Gewitter über unsere Stadt .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Die Kreuzottern treten in dies,Jahre , wie aus den Berichten aus den verschiedensten Gegen )des Reiches ersichtlich ist, in zahlreichen Mengen auf und auchjfhiesiger Gegend sind sie öfter als sonst angetroffen . Es ist dH ,wohl zeitgemäß , wenn wir , nach der „ N .-Z . " , die Punkte ausführ ,wie man sich gegen den Biß dieser Giftschlange schützt und püblen Folgen (eines Bisses Lestegrstt. Män findet die Areuzotihäufig an Hellen» sonnigen Waldrändern ; unter Steinen u,
Heidelbeergestrüpp . Die sonnigen Waldränder werden nun
zu gern von Ausflüglern zy Ruheplätzen erkoren ; bevor meinen solchen Platz einnimmt , sollte man mit dem Spazierst ,oder Regenschirm den Platz sondiren , denn dadurch wird die sch«
Kreuzotter Vertrieben . Will man im Walde umherspazieren ,bekleide man den Fuß mit Schuhwerk , das hohe Schäfte hatritt man dann auf eine Kreuzotter , so kann ihr Biß doch M
Schaden anrichten , da sie das Leder nicht durchbeißen kak
Sollte Jemand von einer Kreuzotter gebissen werden , so . scwman oder lasse sich die Wunde äussaügen , doch müssen die Lisch ,heil sein-, weil fönst das Schlangengift sich. . mit dem Blüte de
einen kann ; alsdnsttt Unterbinde inan die Wunde ; damit das G
sich nicht unter das gesunde Blut mische. Die Wunde muß al-
dann erweitert werden , damit sie tüchtig ausblutet, , später lajman sie ausbrennen, , in jedem Falle aber . ist möglichst schnell - e -
Arzt zu Käthe . Zu ziehen . Wer Waidtouren macht , sollte st«,ein Fläschchen Rum oder Cognac bei sich führen , denn der Gem '
desselben hat sich oft als bestes Gegenmittel gegen den Biß d
Kreuzotter erwiesen .

* Wilhelmshaven , 12 . Jmü . Die Frage , ob sich ein städtischBeamter dadurch eines Disziplinarvergehens schuldig macht , d«
er seinen Vorgesetzten nicht grüßt » ist am 16 . April d . I . bei ,
1 . Senate des ObSr -VerwaltUngsgetichts itt Berlin zur Entschst
düng gelangt . Del Bürgermeister einär Stadt hatte gegen de
städtischen Ätchmbistet bereits .winmal , svegtst -unterlassenen ^Grüße »
eine Strafe ston . 2 Mk . verhängt . Eines Tages ging er an des
Hause des Aichmeisters vorüber , während dieser in der Thih
stand und abermals nicht grüßte . Er trat auf denselben zu u,(
fragte , weshalb er nicht grüßte , worauf Jener erwiderte : Auf di
Straße würde er grüßen , innerhalb seines Hauses glaube er da),
nicht verpflichtet zu sein . Der Bürgermeister nahm nunmehr de
Aichmeister in eine Ordnungsstrafe von 3 Mk . und eröffnete ihr
sogleich, daß iw Wiederholungsfälle das Disziplinarverfahren a,
Dienstentlassung Wörde eingeleitet werden . Der Bestrafte erhh
Beschwerde Leim Regierungspräsidenten und , als er von diesch
abgewiescN wutsitz, Klage im VerWaltungsstreitverfahreU . Dtz
Ober -BerwaÜwlgsgerichi hat jedoch asif Abweisung der Klage chkannt . Der Kläger habe sich

'einer Verletzung der dem . Borge
setzten geschuldeten Achtung , also eine Verletzung seiner Amt-
vflichteu schuldig gemacht , mdem er dem Bürgermeister den aus
drücklich, geforderten Gruß verweigert,hohe . . , , „ ,,,t Bant , 12 . Juni . Das - VLrirrte kleine Mädchen . -vvmL .K-
vorgestern beruhtet st tdc sit Pon seinen Eltern , einem junge ;
Ehepaar in de B se p tz ( Elsaß ) unter Freudenthränen bereit?
als das ihrige , einzige Kind erkannt und dem Elternhause Wiede ? ,
zugcjnhct worden ,

B -mS der UKNSssMw smd der Provmz »
Wittum «» , 11 - Juni . Häute tagte in der hiesigen Kirche die

Bezirkssynvde , Zu dem von dem Königl . Konsistorio zu Aurli
Herr GsUeral -SuPerintendent Bariirg abgeordnet wat : , . >

MttuMnV , 11 . Juni . Vom Ist . Juni ab tritt in ButtfoÄ
(Landbestellbezirk Burhafe , Ostfriesland ) eine Posthilfstelle in Wist
samieit . -

.. . . . , . .
Aurich , 9 . Juni . Der Jahresbericht , des vstsriesischen Pest«

lozzivereins für , das verflossene ReHnungsjahi ist in diesen TaW
ansgeg 'eben worden . Der darin enthaltenen VerwaltungsrechnuH -
entudhwen wir , daß der Fonds augenblicklich 28050,62 Mk - lB
trägt . Der Verein hat in 230 Ortsvereinen 3002 Mitglied «
wovon 2600 Nichtlehrer sind . Es herrscht in den Stadt - mH
Landgemeinden Ostfrieslands für denselben eine große OpferwiM . .Kit , wodurch cS möglich wurde , daß an 63 Wittwen und A : - !
Waisen die bedeutende Summe von 4141 Mk : zur Bertheiluiij i
kommen konnte . Aus den Gemeinden sind 4039 Mk . Beitrag - ;
eiugegän -gön , an Zinsen 10 '65 Mk -, an Stiftungen und Vermacht , r
nisten 659 Mk . , worunter als Ertrag für literarische Erzeug <
nlsse 594 Mk . Der Verein hat bereits 25 Jahre in groß » ^
Segen gewirkt und kann auf der im Herbst abzuhaltenden Haupt j
Versammlung stin Dank - Und Jubelfest feiern . Laut Beschluß d« e
letzten Hauptversammlung hat sich von diesem Jahre ab jede «alles Glück , sagte er sich , nur sehen mochte er es nicht , mochtesich nicht daran erinnern lassen , daß dem Freunde an derselbenStelle , an der er seiner Liebe hatte entsagen müssen , der ersehntePreis zutheil geworden war . Alle die bitteren und schmerzlichenGefühle , die in ihm aufstiegen , versuchte er vergeblich niederzu -kämpfen , versuchte es vergeblich , sich klar zu machen , daß er , bevorer Martina gekannt , ein zufriedener Mann und fest entschlossengewesen sei, niemals eine Ehe zu schließen . Jetzt dünkte ihm seinJunggesellenleben öde und farblos ; das Einzige , was dem DaseinSchmuck verlieh , schien ihm jetzt die Vereinigung mit einem ge¬liebten Weibe ; das einzige , was die Berufsarbeit aus der Er¬bärmlichkeit schnöden Gelderwerbes erhebe , der Gedanke , daß manfür Weib und Kind schaffe.

Neben diesen ntederdrückenden Vorstellungen quälte ihn aberauch unausgesetzt der Vorwurf , daß er Martinas Glück zerstört ,ihren frischen , frohen Sinn gebrochen habe . So oft er sich
's auchsagtx , daß er recht gehandelt und nur gethan habe , was er mußte ,— der nagende Vorwurf wollte nicht weichen , und die bleichen ,schmerzlichen und zugleich so zornigen Züge des geliebten Mäd¬chens , wie er es zuletzt im Garten von Ornshagen gesehen , standenanklagend vor seiner Seele . Was ihn sonst stets von jeder vor¬übergehenden Verstimmung befreit , seine Arbeit , hatte diese Machtverloren , sie war ihm jetzt nur eine schwere Pflicht , die ihn immervon Neuem daran mahnte , daß er in einem Besitz lebe , der ihmnicht gebührte .

Da erschien dann , zuerst nvr wie ein momentan aufleuchtendesund ebenso schnell wieder erlöschendes Hoffnungslicht , die Möglich¬keit einer Versöhnung mit Martina , und dann gewann diese flüchtigaufsteigende Idee immer festere Gestalt . Was konnte sie denndafür , daß ihre Mutter ein verworfenes Geschöpf war , das biszur Verbrecherin — zur Mörderin gesunken ? War sie nicht seitfrüher Kindheit von dieser Mutter getrennt , und nichts — nichts

an ihr gemahnte an eine Erbschaft des Blutes ! Es war ja blinde
Thorheit , zu meinen , daß um der Mutter willen eine Verbindungmit einem Mädchen wie Martina einen Flecken auf seine Ehrebringen könne , blinde Thorheit , um einer vagen Furcht willen ,daß diese Frau , die seit länger als zwanzig Jahren im Dunkel
verschwunden war , doch noch einmal aus demselben auftauchenkönne , sein eigenes und Martinas Glück zu opfern .Wenn dieser Gedanke ihn neu belebte und mit einer be¬
rauschenden Glücksempsindung erfüllte , dann verschwand derselbeauch ebenso schnell wieder vor der Erkenntniß , daß er nicht aneine Bereinigung zu denken habe , sondern an eine Versöhnung ,daß nach seinem letzten Begegnen mit Martina er es nicht wagendürfe , ihr werbend zu nahen ; sie zürnte ihm ja , und in seinemtiefsten Innern sagte ihm eine Stimme , daß sie ein Recht dazu habe .Wochen waren unter diesen schmerzlichen Kämpfen , unter dem
wechselnden Hoffen und Verzagen hingegangen , bis Heddenheimendlich zu dem Entschluß kam, diesem aufreibenden Zustande , der
beinahe zu einem untragbaren für ihn geworden war , ein Ende
zu mache» . Er wollte es versuchen , Martina zu versöhnen , siesich zu gewinnen ; war sie unerbittlich , mm , dann wußte er , daßer auf das Glück seines Lebens verzichten mußte . Doch er wußteauch , in einem Herzen wie Martinas erlischt die Liebe nicht , undeben diese Liebe war es ja gewesen , die so tief durch ihn gekränktworden , und da mußte es seinen heißen Bitten , seiner eigenenstarken Liebe gelingen , sie zu versöhnen .

Kaum daß der Entschluß gefaßt war , so brachte er ihn auchzur Ausführung . Er konnte sich in seinem Geschäft leicht füreinige Tage durch den ersten Buchhalter vertreten lassen , die nöthigenAnordnungen desselben waren schnell getroffen , sein Diener wurde be¬auftragt , den Koffer zu packen, und noch an demselben Abendreiste er ab .

Das Begräbnis ) von Blanche hatte still und einfach stattg «
fanden . Martina hatte der Mutter Grab mit Blumen geschmückund die Thränen , die dabei in ihren Angen gestanden , hatten nichdem Tode Derer , die dort ruhte , sondern ihrem vorangegangene ^ ,Leben gegolten .

„Sie waren vom Kirchhof heimgekehrt , und Frau v . Hertwh ^hatte im richtigen Erkennen , daß stilles Nachdenken Martina jetz ki
am wohlthuendsten sein würde » sie allein in ihrem Zimmer ge^ fflassen . Sie saß , den Blick auf die im Schooß verschlungeuei

'M ^Hände geheftet » und durchlebte im Geist noch einmal , was ihr di>
letzten Tage an stürmischen Erregungen gebracht hatten . Das Ge F

j fühl der Befreiung , das sie zuerst gehabt , als ihr Frau v . Hertwi !
gesagt : „ Deine Mutter hat das Verbrechen » dessen man sie be¬
schuldigt , nicht begangen " , war , als sie dann selbst die Mutter ge¬
sehen , schmerzlichster Beklemmung gewichen . Es waren hart Z
Kämpfe gewesen , die sie da durchgerungen , und sie dankte de»-
Geschick , das so bald und so milde durch den Tod gelöst hatte .was ihr ein unentwirrbares Netz gedünkt .

, --
In diesem Sinnen kehrte auch der Gedanke an Heddenhei » , .wieder , und zum ersten Male vermochte sie seiner ohne bitterer .Groll , ja mit einem Gefühl der Versöhnung , des Verstehens N -

denken . Er hatte damals doch wohl recht gethan , denn nun st
wußte , wie unaussprechlich sie selbst darunter gelitten , diese FrB ^„ Mutter " nennen zu müssen , begriff sie , daß ein Mann — ihr,Gatte — es nichr zu ertragen imstande gewesen wäre . Und dieses ^Kampf zwischen Nichtwollen und Sollen , zwischen Pflicht
innerster Auflehnung gegen dieselbe hatte nur zwei Tage gewährt - K— wie , wenn er sich durch Monate , durch Jahre hingezogen

"
^

Hätte der Gatte der Gattin verwehren können , die hier so schwe«
Kindespflicht zu erfüllen ? Welche Verwirrungen und Schmerzen ,
welche unmöglichen Verhältnisse wären daraus entstanden ! ^ !

(Schluß folgt .)
' ' ^



Lehrer , welcher Mitglied ist, zur Zahlung von mindestens 6 Mk ,
verpflichtet . Langjähriger Leiter des Vereins ist Kantor Buse -
Münrt -Aurich . (H - Cfl ,

1t Äürich , 11 . Juni . (Schwurgericht . An Stelle der auf
. ihrefl Antrag für die nächste Schwurgerichtsperiode von dem Amte

eines Geschworenen entbundenen Herren : Landwirth Kempe —-
Älitiderheej Senator Schnederpiann — Emden , Administrator H .
Enke-Norderney , Telegraphendirtkiot H . Hoffmeister — Emden , Kauf¬
mann H . Silomon — Leer sind folgende Herreü heute ausgeloost :
Landwirth Hagena — Westeraccum , Bruns Janssen — Wittmund ,Weers Bremer — Seriem , Thedinga - Neuhaus bei Nüttermoor und
Schiffsrheder Ehrl Strüving — Ost -Großefehn .
^ . WM / 11 . Juni . Gestern feierte das Rettungshaus zu
Grbßesehti M 88 jähriges Bestehen . Mit Hülse der Posaunen¬
chöre aus der Umgegend und der durch öen Hausvater Wohl ge¬
schulten Kinder wurde der Gottesdienst durch eine ansprechende
Liturgie eröffnet ; voll und kräftig erklang der Gemeindegesang der
überaus zahlreichen Versammlung , in deren Mitte sich der Herr
Regierungspräsident v . Hartmann befand . Vor dem Rettungs¬
hause war ein großes » schöMs Zelt ausgespannt , unter dessen
Schutze bei ruhigem , inildeiü Witter die auftretenden Redner un¬
schwer verstanden wurden . Der Konsistotiälrät Kirchhofs hielt die
Festpredigt über . Matth : 18 , 1— 11 . Dir Superintendent Elsteräus Riepe erstattete den Bericht und -wies mach, wie auf Anregungdes sel. Rektor Reuter und des im blühenden Älter Heimgegange¬nen Pastor Seiner zu Großefehn die Anstalt sich aus kleinen An¬

fängen stattlich erweitert habe . Es sind bereits gegen 800 Zög¬linge aus ihr hervorgegangen , welche größtenteils ihrer Erziehungs¬stätte alle Ehre machen . Zur Verlesung kam ein Glückwunschschrei¬ben des Landes -Direktoriums in Hannover , sowie ein anderes der
Krau Gräfin v . Knyphausen und der Frau v . Weyhe , auf deren
Anregung gigen 7000 Mk . gesammelt waren zur Deckung der aufdem Gebäüde rühestdeü Bauschuld hon .30 000 Wk . In 8er Mit¬
tagspause stand gegen Vergütung ein Imbiß zur Verfügung ; dann
erfreuten die Kinder sich und die Zuschauer durch muntere Spiele .Die Abendandacht wurde vom Pastor Taaks zu Westeraccum ge¬leitet j die Einweihung eines für die in der Anstalt verstorbenenKinder errichteten Denkmals beschloß die . Feier . ( A , N .)Oldenburg , 10 . Juni . Aus allen Theileü unseres Großherzog -
thums , aus den Marschen sowohl wie auch aus den Geestbezirksntreffen äußerst günstige Nachrichten über die diesjährigen Ernte¬
aussichten ein und wenn nicht alle Anzeichen trügen , habenNM Grund , einem gesegneten Jahre entgegen zu sehen.

Oldenburg , 10 . Juni , Am Montag kamen einen: Landmann
ans dem MedarbuMarkch 600 Mk . abhanden . Ob dieselben von
Taschendieben gestohlen sinh öder ob sie verloren Wurden , ist, Nachder „Ls Z . « nicht festgestellt .

Bremen , 10 . Juni . Am Sonntag streikten im Parkhause inder Ausstellung 80 Kellner . Dieselben verlangten , wie die „ Old .Ztg . " mittheilt , 45 Mk . Salair pro Monat , Während sie bis jetztnichts als die Trinkgelder erhielten . Ihre Forderung würde ab¬
geschlagen . Es gelang dem Restaurateur , aus seinem und andern
Hotels sofort neue Kräfte zu gewinnen , so daß der Streik ohnegrößere Störung verlief .

Bremen , 11 , Juni . Die am Monrag eröffnete Handelsaus¬stellung auf der Nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie -Aus¬
stellung darf bei aller Gediegenheit und Mannichfaltigkeit , mit
svelcher Gewerbe , Industrie , die deutsche Hochseefischerei, die Schiff¬fahrt , die Kaiserliche Marine , das Maschinenfach , die elektrische Be¬
leuchtung , die Gemüldeabtheilung , der Gartenbau u . s . w . anstreten ,doch wohl der Glanzpunkt in dem großen Ganzen genannt werden .Eine Handelsausstellung in dieser Fülle , Anschaulichkeit und dabeidekorativen Pracht ist in Deutschland noch niemals geboten worden .Jedes bazarartige Arrangement ist vermieden , der Charakter einer
kommerziellen Fachausstellung dagegen in jeder Weise gewahrt wor¬den . Wir zählen vorläufig nur die einzelnen Abtheilungen aus ,uni später eingehender darauf zurückzukommen . In dem HinterenMittelraum des mächtigen , im Sthle norddeutscher Stadtrenaissanceerrichteten Gebäudes dehnt sich die reiche Tabakausstellung , viel¬
leicht die vollständigste , die jemals in Deutschland veranstaltet wor¬den ist, aus . Sie ist des ersten Tabakmarktes des Erde , Bremens
würdig . Zn dem linken Seitenarm der Halle haben Persien ,China , Japan , die asiatischen Inseln , Vorder - und Hinterindien ,ferner Afrika und Australien , dazu die deutschen Kolonien , letztereunter Betheiligung von Kvlonialgesellschaften , einzelner Forscherund Reisender , so des Herrn Dr . Ftnsch , in einem noch nicht er¬
reicht gewesenen lehrreichen Gefammtbilde Unterkunft gefunden ,Während im rechtsseitigen Flügel sich vor unseren Blicken die ame¬rikanische Welt erschließt , in ihr , für sich gesondert , die wichtigstenStapelartikel , die Bremen aus Amerika einführt : Baumwolle , Pe¬troleum und Wolle . — Offiziell betheiligen sich drei ausländischeRegierungen : Argentinien , Hawai und Japan . Einige La Plata -Hauser haben dann noch Argentinien , Uruguay und Paraguay zurDarstellung gebracht . — Zu den Mittelineerländern führt ein Por¬tal der Alhambras die ganze Gruppe ist ausgestellt gedacht in einemHofe des Wunderschlosses . Was aber der ganzen Ausstellung Lebenund Bewegung einhaucht , das ist die glückliche Durchführung desGedankens , dem Beschauer die Rohprodukte auf ihrem Wege vomOrte ihrer Gewinnung bis zum Verschiffmigs - oder auch Markt¬platz vor Augen zu führen , wobei auch die bildliche Darstellungein sehr wirksames Hülfsmittel gegeben hat . So wird der Be¬

sucher z. B . in der ostindischen Gruppe in eine mit Hutten , Men¬
schen , Thieren und Maaren bunt belebte freie Tropenlandschast ge¬führt , in der die Gewinnung nnd Verpackung von Reis , Baum¬wolle , Jute , Indigo rc . gezeigt wird . An der Ausführung der
Malereien Letheiligten sich Künstler wie Arthur Fitger und K-
Hellgrewe .

Eckwarden, 11 . Juni . Das Gustav -Adolfs -Fest wird am
Ŝonntag , den 19 . Juli in Eckwarden gefeiert . Der Gottesdienst'beginnt um 4 Uhr .

Wer M i f ch t e s .
— Graf Herbert Bismarck soll sich endlich entschlossen haben ,den Herzenswunsch seiner Eltern zu erfüllen nnd sich einen eige¬nen Hausstand zu gründen . Nnd diesem Familienzweck soll , wiedie „ N . N . " versichern , die Reise , gewidmet sein , welche FürstMsmarck in Begleitung seiner Gemahlin in etwa vierzehn Tagennach England zu unternehmen gedenkt. Die Erwählte HerbertBismarck 's ist eine sehr reiche Erbin , jung und ungewöhnlich

schön . Als sie im letzten Winter der Königin von England vor¬
gestellt wurde , erregte sie bei Hofe durch i hre liebliche Erscheinung
allgemeines Aufsehen .

Aus Thüringen , 8 . Juni . In Svndershausm hat
kürzlich ein Feldwebel wegen Erpressung , die er an Einjährigenverübte , zwei Jahre Zuchthaus erhalten und ist außerdem aus
dem Soldatenstande aüsgestoßen worden .

H aiüb urg , ll . Juni . Einer hiesigen Rhederei ging in den
letzten Tagen ÄN 1869 , also vor 21 Jahren , an einen Kapitän
von Newyork abgefändtet Brief wieder zu , Mil er natürlich in¬
zwischen unbestellbar geworden war .- Der Brief , ein richtiger
„ Umhertreiber "

, muß sich irgendwo in einem Postsache rc . versteckt
haben und erst später anfgefnnden sein. Das hiesige Postamt erbat
sich das Kouvert für das Postmuseum .

Lübeck , 6 . Juni . In einer Sitzung des Lübecker Taubsn -
klubs berichtete der Borsitzende über glückliche Versuche , welchemit Brieftauben gemacht wurden , die von Lübecker Scedampfern
mitgenommen Und dtinii sehr weit von der Küste ausgelassen wur¬
de» . Diese Art von Sport stricht , sich immer mehr Bahn . Es
sind schon seit einigen Jahren Brieftauben Ms dem Eider -Ieuer
schiff au der Westküste Schleswig -Holsteins gehalten worden , welche
sich vorzüglich bewährt und schon vor zwei Jahren ein Kapital
von ca. IKK 900 Mk . gerettet haben . Auch auf dem Gjedser
Feuerschiff vor Kopenhägev . werden Brieftauben gehalten , welcheden Depeschenverkehr mit Kopenhagen vermitteln , ebenso werden
mit den dänischen Kriegsdampfern BrieskaMeii regelmäßig in See
mitgenommen . Nach kurzer Besprechung dieser Angelegenheit ver¬
pflichteten sich einige Mitglieder , zusammen 50 — 60 Stück Brief¬tauben regelmäßig jede Woche mit einem Dampfer in See '

zu
geben Änd zwar so lange , bis dieselben zu ihrem heimathlichen
Schlag zurückfinden . Es wurde der Wunsch ausgesprochen , daß
sich Private bereit finden lassen möchten , di^ betreffenden Mitglie¬der in ihrem Wirken zu unterstützen .

^
- - (Ein schönes Lösegeld .) Nach Depeschen aus Palermo habendie sizilianischen Banditen Len von ihnen gefangen genommenenBankier aus Trapani , Mippo Arrigo , gegen Erlegung einer

Viertelmillion Lire wieder sreigegebsn .
— Ein äußerst frecher RaubanfaÜ Ütts einen Pferdebahn -

schaffner ist , wie erst jetzt bekannt wird , am Freitag , Abend in
Berlin verübt worden . Der Beamte machte ans , seinem der Linie
Spittelmarkt — Waldstraße angehörigen Wagen seine letzte Tont ,

tzals kurz vor 11 Uhr in Moabit aus dem sogenannten kleinen
Thiergarten vier kräftige Männergestalten auftauchten , sich aus den
Pferdebahnwagen schwangen und auf dessen leerem Hinterperron
Pofto faßten . Ter Kondukteur zog den Fahrkartenblock hervor ,um den neuen Passagieren Billets zu geben . Damit kam er abei
bei diesen Herren schlimm an . Mit den widrigsten Schimpfwor¬ten verhöhnten und verspotteten sie den Beamten , der vergebensdie Leute nunmehr zum Verlassen des Wagens anfforderie . Der
Wagen war innen dicht besetzt , die Fahrgäste hörten genau den
Wortwechsel , ans welchem die Bedrängniß des Schaffners hervor¬
ging , aber niemand wagte es , den rabiaten Gesellen , denen das
Messerheldenthum an der Stirn geschrieben stand , entgegenzutreten .
In der um diese Zeit völlig menschenleeren Gegend war auch nie¬
mand , der dem Beamten hätte beispringen können , -und wenn auchder Wagen zum Halten gebracht war , so mußte doch der Kutscher
nach einem fruchtlosen Versuche , dem Kollegen zu helfen , wieder
zu den ungeduldig gewordenen Pferden zurückkehren . Nun zogeiner der Burschen ein Messer hervor und mit scharfem Schnitt
durchtrennte er den Riemen der Geldtasche . Ehe diese aber zurErde glitt , hatte der Schaffner sie erfaßt und vertheidigte die Ta¬
sche mit dem Muthe der Verzweiflung . Zugleich rief er laut um
Hilfe , worauf denn doch einige Personen herbeieilten . Nach einem
letzten Versuche , sich des Geldes zu bemächtigen , sprangen darausdie Patrone von dem Wagen und waren bald in dem Dunkel der
Nacht verschwunden , noch ehe es gelungen , auch nur eines der
Burschen habhast zu werden . Die Nachforschungen seitens der
Kriminalpolizei sind im vollsten Gange .

Greiz , 9 . Juni . (Erschossen ) wurde gestern in Irchwitzbeim Schießfest ein zehnjähriger Knabe ; die Schußlinie war nicht
genügend abgesperrt gewesen .

Hamburg , 9 . Juni . Während der gestrigen Elb -Segelre -
gatta , die bei furchtbarem Sturm stattfand , kenterte ein Boot mit

7 Insassen , von denen zwei ertranken , während die übrigen vort¬eiltem Dampfer und einer Zollbarkaffe
'

gerettet wurden .
Brüssel , 10 . Juni . Nach einem Telegramm der „ Chro -

niq 'ue" ans Antwerpen sind daselbst auf dem Jahrmärkte bei einer
Rutschbahn neun Personen verunglückt , zwei derselben sind ihren
Verletzungen erleWn . Die Polizei hat sofort die Zutritte zu ähn¬lichen Einrichtungen verboten .

Gleiwitz , 9 . Juni . Einem unbeaufsichtigten Kinde imAlter von 5 Wochen wurden in Karchowitz heute von einem
Schweine beide Füße bis an die Knöchel abgebissen .

! Bad Reichenhall , 9 . Juni . Hinabgestürzt ist gesterneine Dame aus Breslau beim Blumenpflücken vom Abhang beim
: Staubbachsall , sie brach sich beide Beine , das eine dreimal ,
j — Die Kathedrale von Canterbury ist , wie man der „ Post "
meldet , durch Diebe erbrochen und geplündert .— In Ehingen an der Donau ist am Montag das Rath¬
haus abgebrannt .

Moskau , 11 . Juni . Die Zeitungen berichten über große
Brandschäden und sehr zahlreiche Verluste von Menschenleben im
Uralschen Mokkani -ndustriegebkete . Die Hüttenwerke von Nfaleskund Newjansk und damit 1000 Wohnhäuser , 4 Schulgebäude ,3 Kirchen , 8 Hospitäler , Magazine und vieles Andere ist nieder¬
gebrannt . 40 Personen kamen in den Flammen um und 18000
Personen sind obdachlos .

Gülten berg , 7 . Juni . Bei AusgrabungsMrbeiten an
der alten Stadtmauer wurden drei Goldmünzen und 600 Silber¬
münzen ans der Rcgierungszeit Kaiser Friedrichs III . ( 1439 bis
1493 ) gefunden .

^Literarisches -
— T . Balan , Körügl . Konfistorialrath . Duell und Ehre . Ein Beitrag

zur praktischen Lösung der Duellfrage unter besonderer Berücksichtigung der Ver¬
hältnisse des Deutschen Offizieikorps . Verlag von Walcher und Apolant in
Berlin . Preis 50 Pf . Der Verfasser dieser in dm weitesten Kreisen so großes
Aufsehen erregenden Schrift ist Jurist . Er gehört auch als Prenuerlieutenautder Garde - candwehr dem Oifizierkorps an . Seine Auslassungen richten sich
gegen den Zweikampf , von welckem Standpunkte man ihn auch vertheidigen
mag . Aber das Duell ist ihm nicht nur unsittlich und verwerflich , sondern in
erster Linie unchristlich . Und er wendet sich an diejenigen Kreise , welche den
Zweikampf glauben vertheidigen zu können . Balan beweist , daß die Unsittedes Zweikampfes ein blutiger Hohn ans alle christliche Gesittung ist. So
treffend aber durchweg die Kritik des Verfassers an dem Duell und seiner Ver -
theidignng ist , so ist diese Seite seiner Ausführungen nicht die hauptsächlichsteund verdienstlichste . Denn hier fehlt cs nicht an Vorgängern . Balan weistaber , unter Berücksichtigung aller bestehenden Verhältnisse , den Weg zur Besser¬
ung . Wir können hier nicht näher ans die Schrift Balan 's eingehen , empfeh¬len die Lekiure derselben vielmehr angelegentlichst unseren Lesern und bemerken
nur noch , daß die Veröffentlichung der Schrift , wie Konfistorialrath Balan
selbst in der Vorrede sagt , von veachtenswerther Seite angeregt wurde .

Letkßrapq . Depesche öeB Lvttyelmsyavener Tageblattes .
Berlin , 11 . Juni . Die Militär - Kommission nahm den

Z 2 dev Vorlage (Neuformationen ) an und vertagte die Ab¬
stimmung über H 1 (Friedensvräfenzstärke ) bis Montag . Das
Zentrum will vor der Abstimmung erst seine Wähler befragen .
Abg . Richter konstatirte , daß die Mehrheit für die Annahme des
Z 1 durch das Zentrum bereits gesichert sei.
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Wilhelmshaven , 12 . Juni . Kursbericht der OWeubnrgtscheu Spar -
nnd Lethbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche RelchSanlethe . I - -7 20 107 75
3 pTt . Deutsche RelchSanlethe . 10040 1- 0 95
4 pTt . preußische consolidine Anleihe . . - 106 .2 1 106,75
Z pEp do . . . . . 100 SO 10105
3 pTt . Oldenb . TonsolS . . . . 101,50 >0250
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleih « . 101 .50 10A50
4pLt . do . do . StückestlüOMI . 101,75 —
3 pTt . do . do . 100, — 101, —
Sstz pTt . Oldenb . Bvdenkredtt -Psandbrirfe (kündbar ) K 'l .— —
3 ^ 2 pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 88 45 —
3 pTt . Oldenbnrgische Prämienanleihe . . . . ILO,60 131,40
4 pLt . Eutin - Lübecker Prwr .-Obltgattonen . . . 101,50 —
30z Mt . Hamburger Staatsrente . . . . 99,45 100, —
6 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . . . . . 95,60 96,15
4Vz pLt , WarpS - Spinn .- Priorft . rückzahlbar « 106 103,50 —
3 pCt . Baden - Badener Stadtanlethe . . . . 89,20 89,75
3 >/zpTt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 95,25 96, —
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt - Aktten - Bauk

vor 1695 nicht auslosbar . . . . . . 101,65 102,35
Wechs . ans Amsterdam kn» für Guld . 100 in Mk . 163,05 >68 85
Wechs . ans London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,285 M,385
Wechs . auf Newyock kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCb

-Hochwasser in LLilhe mshaven .
Freitag , den 13 . Juni . Vorm . 9,32 , Nachm . 9,59 .

Bekanntmachung.
Impfung .

Die Revision bezw . Nachschau der in
der Woche vom 2 . bis 7 . Juni in den
öffentlichen Impfungs -Terminen geimpf¬ten Kinder findet genau acht Tagespäter und zu denselben Zeiten im
Saale des Hotels „ Burg Hohenzollern " ,
Wnllstraße 25 , statt und zwar :
Freitag , den 13 . d . M . Nachmittags2 Uhr für die im Oktober , Novem¬ber , Dezember 1839 geborenenKinder .
Sonnabend , den 14 . d . M . Nachmittags2 Uhr für die Restanten ans den

Vorjahren und die im Jahre 1878
geborenen Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags 2 >/z Uhr für diejenigender Volksschule .
Die Impflinge resp . Eltern und

Pflegceltern werden zu den Revisions -terminen mit dem Bemerken geladendaß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬schein nicht ausgestellt und die Im¬pfung als ungeschehen angesehen wer¬den muß .
Die Schulvorstände werden ersucht ,für Pünktliche klaffenweise Gestellungder geimpften Schülex bezw . Schüler¬

innen durch die Herren Lehrer Sorge
zu tragen .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1890 .
Der Hülfsbeainte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Um Ermittelung und Anzeige des

Aufenthaltsorts des Dienstknechts
Rohlf Kaufmann aus Witimund , zu¬
letzt angeblich in Kopperhörn , hierher
zur Strafsache 41/90 wird ersucht .

Wittmund , 10 . Juni 1890 .

MömglGe NmiMimmWafi .

Bekanntmachung .
Die Bureaustundeu des Standes¬

amts Bant sind von jetzt an bis ans
Weiteres an Wochentagen Nachmittags
von 1 — 2 und Abends von 71/2 Uhr ab .

Bant , den 12 . Juni 1890 ._

Bekanntmachung
Heute Fveitug ,

Auchin . II 2 Ahv ,
wird die Auktion vom 9 . Juni d . I .
im Zwingmann '

schen Saale fortgesetzt .
Es kommen u . a . noch zum Verkauf :

2 Sophas , 1 Pult , 6 Klappstühle, !
1 Tisch , 1 Waschbalje , mehrere
Holz - und Zinkeimer , verschiedene !
Korbwaaren , Strohhüte , Herren -
Garderobe ce .

Bant .
H . L . Es können auch noch Gegen¬

stände zugebracht werden . D . O .

Auktion .

Verkauf.
Der Landwirth H . UhreNs zu

Langewerth will auf feinem Lande
daselbst :

10 Grasen Mehde
und 3' z Grasen
Brabanter Klee

Für Rechnung dessen, den es angeht ,
werde ich am

Sonnabend , 14. d. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Keller des Hauses Msmarckstr . 20
Hierselbst :

ca . WO Lentnev

lilaßrotljk Kartoffeln
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung Verkäufen . Die Kartoffeln
können Sonnabend , Vormittags , im qu .
Keller besichtigt werden .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

in passende« Abthellunge « am
Mittwoch, 18. d . Mts .,

Nachm. 3 Uhr,
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen lassen .

Kaufliebhaber werden Ungeladen mit
der Bitte , sich rechtzeitig in A . Mar -
ten ^s Wirthshause zu Langewerth
versammeln zu wollen .

Neuende , den 11 . Juni 1890 .

H . Gerdes ,
Auktio nator .

Eine tücht. Waschfrau
die außer dem Hause wäscht , ist zu
erfragen Neuheppens , Neuestraße lg, ,

« bei Bürger .

Gesuchtein Mädchen
für d: n Nachmittag bei Kindern .

Große Kaserne , Stube 352 .

Gesucht
zwei tüchtige SchMegesrlleu

zum Schärfen von Werkzeug .
E . Schortau .

'
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Gesucht
auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche und Küchen -Arbeit .

Manteuffelstraße 4 .
finden unt . strengster Dis -
cretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,Bremen , Wielcmdstr. 4,



Zu vermiethen
eine Ukterwohuunq
auf sofort oder später.

D . H . Jürgens , Heppens.
In dem Hause Wilhelmstraße Nr . 8

ist die bisher von Herrn Domainen-
Jnspektor Meinardus benutzte

Wühimm M vermiethen .
Näheres bei

F. Felix, Augustenstraße 10 .

Sofort in vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör nnd heizbarer Bade-
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl. Wasser u. Abfuhr.

Adolf Zimmermann,
Gökerstraße 9 .

Eine Wohnung ,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , auf
sof. od . später zu vermiethen. Näheres

Rathsapotheke , neben der Post.
Ein fein möblirtes

Usüll - Mä LMalÄmmer
für 1 odeB 2 Herren zu vermiethen bei
Wwc S . Schlenther , Ostfrieseustr. 31,' am Park, 1 Treppe.

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Juli d . Js .
I ! sreundl . Unterwohnung , bestehend
aus 4 , Räumen nebst Bodenraum und
Stallung .

B »- Fookeu, Banterdeich Nr . 7 .

Zu vermiethen
ein schönes möblirtes

- Zrmiiiev
für 10— 12 Mark monatlich.

Grenzstraße 29.

Zu vermiethen
- in inobl . Ziinin - p
mit separLtem Eingang billig.

Marktstraße 45 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine üuterwohttttng von 2 Stuben ,
Kammer, Küche und sonstigem Zubehör .

Marktstraßc 11 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine freundliche

^Wohnung , bestehend -aus 4 Räum¬
lichkeiten nebst Zubehör .

Ulmstraße 3 .
Eme Wohnung

von, 3 MMen zu vermiethen. - WM
r.Karlstraße 6 , 1 Tr . hoch.

Zu vermiethen
auf . sofort oder später zwei Etagen¬
wohnungen mit Wasserl. u. allem Zu¬
behör, 2 Qberwohnungen desgl ., ein
Laden nebst Wohnung desgl.

L. Bakker, Bismarckstraße 18».

Au vermiethen
möökirtes Wohn- «. Schlafzimmer.

Peterstraße 831 , links

Entlaufen
ei» 'kleiner , schwarzer Hund
mit' weißer Brust . Dem Wiederbrtnger
eine Belohnung .

G. Mayer , Bäckermeister, Bant .

Z « verkavfeu
DM " ein sehr gut erhaltener , eleganter
Kinderwagen.

Wo, '
. sagt die Exped. d . Bl -

Ich suche per sofort gegen durchaus
sichere Hypothek aus ein großes massives
Geschäftshaus hier am Platze

2 « W Mark
gegen -hohe Zinsen anzuleihen.

^ ' ' ' Roonstraße 83 .
Empfehle :

Is, 8W - M - MMV .
L Pfund 65 Pfg .

C . Petei ^eN, Banterstraße 10 .
Soeben frisch eÜWtroffen :

MMs-Küktiffelv,
prim « Matjes - Hemze,

gkl. Aale;
ferner emtzfMe -die vorzüglichen

KichWeu.Frilchtmme
billigst.

H-Lnvich Gaö -,
Gökerstraße 14.

Feinste Ing - nnd Rneps - Stiesel !

^ k)

IDr > i » < i > > » ti « l « I
in den verschiedensten Ansfnbvnngen nnd
^pv-islag -n -inpfi -hlt

rr-urstvafze 8.

Gleg . Pastfovin , billigst » Kreise !

kurz

iiolienrollei'n.
8urg

lioiiönrollsrn .
Freitag, den 13. Juni 1890 :

KiMWAM - LMSll
Ln » eM-NL'tvW ,

ausgeführt vom ganzen Musikkorps der Kaiserl . 2. Matrosen-Division
unter persönl . Leitung des Musikdirigenten Herrn ^

Anfang 8 Uhr . — Entree 40 Pfg .
" " 8v !ll '

K6zväü1ttz8 krOMMM .

Hochachtungsvoll

Wohlbier . w Horsnnr .

M WL -

- kl^

WichtigsSrLchuhmachtt .
Durch große, vortheilhafte Lkder -

Ginkänfe bin ich in , Staude , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenartikel .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

in Lvtivsrr - unü kuniäi - uvk
n Qtzdst MvdMä m :

v-sräow »ul äns LLiivorsto nnä LWZsts llsrAOstsUt von äsr

8ue!n!l. l>68 „IsgsblsNss"
1U . 8V88 .

I Lmmvl - lloueks
aus Kupfer steht zum Verkauf.

Rathsapotheke .

Empfehle:

KsbranMKaltsss,
L Pfund 1,30 , 1,40 , 1,60 u . 1,60 Mk.,
stets frisch gebrannt , ohne Zusatz von
Zucker re . Sämmtliche Sorten sind
durchaus reinschmeckend und kann solche
als besonders billig bestens empfehlen .

Ferner :

Gkbmatc KOes
von

^ M . InI » «»Lvn , OoM ,
sämmtliche Sorten .

W . Renken ,
Bismarckstraße 69 .

Unentgeltlich N ,
jähriger approbirter Heilmethode

» zur sofortigen radikalen Beseitigung
>» der VruilUsiLvIit mit , auch
« M ohne Vorwissen, zu vollziehen,

unter Garantie . Keine Berufs -
störnng . Adresse : Privatanstalt

für Trunksnchtleidende Vtlla -Cbristina .
Post Säckingen . Briefen sind 20 Pfg .
Rückporto beizufügen !

u.

Herren - Turnschuhe , I
» Paar Mk . 2,60 ,

Knaben - Turnschuhe , I
» Paar Mk . 2,30 ,

, w . , äußerst billig !
W . Diedrichs, Gökerstr. 9.

Wege « Fortzug
ru vaostaiaGan

1 Schuhmacher -Maschine,
1 Waschbalje,
1 Kinderwagen

und sonstige Kleinigkeiten.

Grenzstraße 31.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer.

MarktstraHe ,l)1 , pari .

Verloren
auf dem Schießfest ein

DW^ zweireihiges
Äorallen - Armband .

ALzngeben gegen Belohnung in der
Exped. d . Blattes .

Z>! vermiethen
zum 1 . Juli ein geräumiges

nninokl . Z i 111 mev .
(Straßenseite .)
C Ocker, Lederhandlung , Altestr . 17 /

Löste §Lräö11öii,
pr . Pfund 1,— Mark ,

empfiehlt

Johannes Avndt ,^ ^
Bant .

^

Täglich frisches

Schum ;- u . Kremr
aus der Bäckerei des Herrn Henning
in Bant empfiehlt

HVLLIr « I » ,
Ecke der Gökcr- und Viktoriastr .

Bei Bedarf empfehle:
Rosetten,
Stiefelschmiere,
Stiefelwichse,
Leder-Appretur,
Lack,
Hühneraugentinktur,
Kittkreme,
Goldlack ,
Schnürbänder,
Knöpfe ,
Kuöpfer u. s. w.

6 . OtzLrtzls .

Memischks Kmeilil
von

L . VviuÜLKlioT
Mittelstrahe S.

Anfertigung v. Gesuchen, Eingaben
an Behörden , Bittschriften,

Berichten , Correfpondenzen u. s. w .
Die Raths -Apotheke

neben der Post
empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

SeHerSvssser ,
W6l8!ll6lldrLll86lM0llaÜ6 ,
LllSllL8brsu8e !!müll2äe,
Mroll6llbr3U86 !illiolMl !6 ,
Mmb6srdrsii8eliinollsä6,
!ksivembrsll86llmollaäe
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Feinfchmecken- en

Gvir ^ thec ,
nur von guten Theeen gesiebt , per l/z
Kilo zu 1,25 Mk. , bei

L . I . Vehvenös /
Bismarckstraße 58.

Neue Matjechknuse
In feinster Qualität empfiehlt billigst

L . I . Rehvends ,
Bismarckstraße H8 .

Außerordentliche i

Kensrslvsrssmmlung
der Ortsgruppe Wilhelmshaven !

des allgemeinen j
Deutschen Schulvereins

am Freitag , den LS . Juni ,
Abends 31/2 Uhr ,

in ürast U « z- « r ' 8 Restaurant .
Dev Borstand .

Techniker -Herein,
MMelmssiavm

Km Areitag , de« 13. d. W . ,
Abends 8 Uhr :

Monats versammln«».
Tagesordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder ,
Ausflug ,
Verschiedenes . (

Der Horsiand .

Vükklmsksv .

sslöksmiii -

Sonnabend , »4. Juni 18S0 :
Monats« ersammlnog.
_ Der Vorstand.

VlikM U gi>mil« m!WU
von 1858, Kambarg,

Bezirk Wilhelmshaven .
Irettag AVend :

im Hotel „ Hof von Oldenburg " .

_ Der Worstand . ^
Krieger- und ^

llpsgenill
Urrel«*

' ^ d
Am Sonnabend , den 14 . d. M .,x

Abends 8 Uhr : A

Konoralvkrsammlung
im Bereinslokale .

Tages - Ordnnng :
1) Abänderung der Statuten (Z 10) , .

D) Verschiedenes.

Die Kameraden , welche sich am

m Vnnd - sf - ft - —
betheiligen, wollen sich bis zum 14
d. Mts . melden . Die Bundesabzeichen
sind in dieser Versammlung abzuliefern .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Ehrenerklärung .
Die gegen die Ehefrau Karolinen

Zerle hier von mir ausgesprochene be¬
leidigende Aeußerung nehme ich hiermiis
als unwahr zurück und bereue die Thai

Wilhelmshaven , den 11 . Juni 18.9 V,
Catharirra Gronewold ,

beim Kaufmann Breeden .
Empfehle vorzüglichen

IrMbM - Lssiß
und prima

U * k' O V . - S I
bMgst .

^ einvich Gcrde,
Gökerstratze 14 .

Ve8tv vaÄIebay-

aijks - iieriW.
L Stück 10 Pfg . , und beste lange

üilktltsKslloliölli,
L Pfund 25 Pfg . ,

empfiehlt
< ) . »ss. ^ r » « LM

Wilhelmshaven und HLelfort.

Verlobungs Anreige
KMsrine 1sut8, ged. » inrilrlis.

klllllf I.Slll8

Vsi ' IokLv .
Losinur . Lkmt.

Zu vermiethen
eine Stube , möblirt oder umnöblirt .

^ Bismarckstraße 40.

Ksburts -Anrsigo .
Mo AlüoModo Osbwrt smos sse

suwäoii U litt 6 b e i! 8 booürow sied
AMLI OrAObSQSt g.Q21120iASQ

Lsrliw , äsv 10 . .Inni 1890.
Lvrvotlvn -Lnpillin

unck l 'rnu .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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